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  Für Verbraucher bietet die Auszeich-
nung „TOP-Lokalversorger“ Orientierung 
bei der Suche nach dem richtigen Ener-
gieanbieter. Sie wird vom Energieverbrau-
cherportal vergeben. Entscheidend ist 
nicht nur der Preis, sondern auch Ver-
braucherfreundlichkeit, Service sowie 
nachhaltiges und regionales Engagement. 
Die evd ist bereits zum vierten Mal in Folge 
als „TOP-Lokalversorger“ in den Sparten 
Strom, Gas, Wasser und Wärme ausge-
zeichnet worden. Das vierköpfige Team 
des Kundenforums freut sich besonders, 
denn der Service spielt bei der Auszeich-
nung und Punktevergabe eine besondere 
Rolle. „Wir geben jeden Tag unser Bestes 
für die Zufriedenheit unserer Kunden und 
freuen uns sehr über die Auszeichnung“, 
sagt Ivan Ardines, Leiter des Energiever-
triebs bei der evd.  

Ausgezeichnet!
Nur wer gute Preise und besten  
Service bietet, dazu nachhaltig handelt 
und  sich für die Region engagiert  –  
der erhält die Auszeichnung „TOP- 
Lokalversorger“.

04 I  Horrem wird klimaneu
traler – auch dank der evd. 

Ein Besuch im Quartier.

07 I  Kinder und
Jugendliche des 
TSV Dormagen 
werden gefördert. 
Die evd unter-
stützt.

08 I  Die evd ins-
talliert eine neue 
Schnellladesäule 
in der Stadt. In 30 
Minuten ist vollge-
tankt. 

10 I  Die „Lokale 
Allianz“ engagiert 
sich. Für mehr Le-
bensqualität und 
ein besseres Kli-
ma in Dormagen. 

12 I  Kinder, freut 
euch auf den 
Frühling. Mit dem 
Elli Kids-Club 
gibt's tolle Events 
und Preise!

Das Team des Kundenforums ist stolz auf die erneute 
Auszeichnung „TOP-Lokalversorger.“ 

Inhalt

„Wir müssen ver­
stärkt an lokalen, 
energiesparenden 

und umwlt­
schonenden Lösun­
gen arbeiten. Davon 
profitieren unsere 
Kunden, die Stadt 
Dormagen und die 

Umwelt.“
Dr. Klaus Telges, Leiter Energie

wirtschaft
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 Das Konzept besteht aus drei Phasen. In 
der ersten können Mitarbeiter*innen der 
Stadt über ein Sharing-Angebot auf Fahr-
räder und Autos für dienstliche Fahrten 
zugreifen. „Zunächst ist das Angebot auf 
Dienstfahrten beschränkt. In der zweiten 
Phase erweitern wir es auf private Fahrten 
abends und am Wochenende“, erklärt Dor-
magens Bürgermeister Erik Lierenfeld. 
Sobald sich das Angebot etabliert hat, soll 
es auch von allen Bürger*innen genutzt 
werden können. Insgesamt 18 E-Autos ste-
hen in der ersten Phase zur Verfügung. Der 
Fokus der Carsharing-Flotte liegt auf um-
weltfreundlichen Elektroautos und Pe-
delecs. „Unser Ziel ist es, die dienstliche 

Mobilität CO2-neutraler zu gestalten“, so 
Lierenfeld. 

S T A R K E  P R O J E K T P A R T N E R
Die Firma „cambio“ stellt die Fahrzeuge 
zur Verfügung, kümmert sich um Buchun-
gen und Abwicklung. Die evd liefert den 
umweltfreundlichen Strom für die E-Autos 
und übernimmt die technischen Dienstleis-
tungen wie die Pflege der Fahrzeuge. „Für 
uns als lokaler Energieversorger ist es 
wichtig, uns an nachhaltigen Konzepten in 
der Stadt zu beteiligen“, sagt Klemens 
Diekmann, evd-Geschäftsführer. In der 
nächsten Ausgabe folgt ein ausführlicher 
Bericht zum e-Carsharing in Dormagen. 

Teilen statt kaufen
Die Stadt hat sich für das neue nachhaltige Mobilitätskonzept ideale Partner  
gesucht: die Stadtbad- und Verkehrsgesellschaft Dormagen (SVGD), die evd und 
den Carsharing-Dienstleister „cambio“. Das Ziel:  e-Carsharing  in Dormagen.

Mehr Ladestationen,
weniger Tankstellen

N E U E R  L E I T E R

E - B U S  F Ü R  S T R A B E R G

Seit 1. Januar 2020 gehört  
Dr. Klaus Telges zur evd. Der 
55-Jährige leitet die Abteilung 
Energiewirtschaft. „Die Positi-
on bei der evd in Dormagen 
hat mich gereizt, da ich gerne 
im kommunalen Bereich nah 
am Kunden arbeite und etwas 
bewegen möchte“, sagt Tel-
ges. „Die Energiewelt befindet 
sich gerade im großen Wan-
del. Nachhaltigkeit und Regio-
nalität rücken immer mehr in 
den Fokus der Öffentlichkeit. 
Die kommunalen Versorger 
sind hier gefragt. Eine span-
nende Aufgabe für die evd und 
für mich in den kommenden 
Jahren“, so Telges.

Der Walddorfbus soll mehr 
Mobilität nach Straberg brin-
gen. Einmal pro Woche steht 
der Bus vormittags für bis zu 
sechs Personen zur Verfü-
gung. Die Fahrten überneh-
men Ehrenamtler. Nach vor-
heriger Anmeldung werden 
die Fahrgäste von einem Fah-
rer abgeholt und zum Beispiel 
zum Einkaufen oder zu einer 
Veranstaltung gebracht und 
im Anschluss wieder abgeholt. 
Der Bus kann auch von Bür-
gern privat gemietet werden. 
Der Walddorfbus ist umwelt-
freundlich, da er zu 100 Pro-
zent elektrisch fährt. Die evd 
ist einer der Sponsoren.
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Starten gemeinsam das e-Carsha-
ring in Dormagen (v. l.): evd-Ge-
schäftsführer Klemens Diekmann, 
Bürgermeister Erik Lierenfeld,  
Tanya Bullmann von „cambio“ und 
Klaus Schmitz, SVGD-Geschäfts-
führer. 

Während die Zahl der Tank-
stellen in Deutschland von 
mehr als 46.000 im Jahr 
1970 auf rund 14.500 im 
Jahr 2019 sank, stehen 
Elektroautos heute sechs-
mal mehr Ladesäulen zur 
Verfügung als vor fünf Jah-
ren. So wie eine Tankstelle 
mehrere Zapfsäulen hat, 
besitzt auch eine Ladesäule 
meist mehrere Ladepunkte. I Q
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Das neue  
Vorzeige-Quartier

Q U A R T I E R S K O N Z E P T

Ein Sanierungsmanager, Sonnenstrom  für Mieter,  Glasfaser für die Anwohner – in Horrem 
tut sich so einiges. Schließlich soll der Stadtteil klimaneutraler werden. 

Gut beraten
SANIERUNGSBERATUNG

Ansprechpartner vor Ort:
Sanierungsmanager Nikolai Spies

Terminvereinbarung:
Am besten Sie machen mit Nikolai 
Spies einen festen Termin aus. Das 
geht telefonisch unter  
02133-257932 oder per Mail an  
info@energiequartier-horrem.de 

Knechtstedener Straße 48
41540 Dormagen  

(in der Sparkasse)

Öffnungszeiten
donnerstags  

14:00 bis 18:00 Uhr  
und nach Vereinbarung

Dormagen hoch fünf I Aus dem Quartier I 01.2020

I Fotos TommL - iStock (S. 4), Innovation City Management GmbH (S. 5), NetCologne GmbH (S. 6) I



 Ein Quartierskonzept soll dabei helfen, Horrem klima-
neutraler zu gestalten. Das hat die Stadt Dormagen ge-
meinsam mit Innovation City Management GmbH (ICM), 

Jung Stadtkonzepte und Gertec GmbH Ingeni-
eurgesellschaft entwickelt. Mit im Boot sind 
Eigentümer*innen und Mieter*innen. „Wir 
möchten auf Möglichkeiten zum Energiesparen 
sowie auf Förderungen hinweisen und damit 
am Ende Sanierungsmaßnahmen anstoßen“, 
erklärt Nikolai Spies. Er ist der neue Sanie-
rungsmanager im Quartier. „Wer sein Haus 
modernisiert, senkt auch den Strom- und Wär-
mebedarf. Davon profitieren die Bürger*innen 
langfristig, da sie so auch dauerhaft ihre Ener-
giekosten senken. Zugleich reduzieren sich die 
CO2-Emissionen, was sowohl dem Klimaschutz 

als auch der Lebensqualität zugutekommt“, weiß Spies.

H E M M S C H W E L L E N  A B B A U E N  D U R C H  B E R A T U N G
Der Sanierungsmanager steht allen Interessenten, die 
sanieren oder sich über Förderungen informieren möch-
ten, als Ansprechpartner zur Verfügung. Der 35-Jährige 
hat langjährige Erfahrung in der Quartiersarbeit. Zuletzt 
betreute er in der gleichen Funktion ein Quartier in Wup-
pertal-Barmen. „Meine Aufgabe ist es, Hemmschwellen 
abzubauen. Das funktioniert gut über eine einfache Erst-
beratung zur energetischen Gebäudesanierung. Je nach 
Wunsch und Bedürfnis gebe ich Informationen an die 
Hand und berate zu den Themen Fördermitteln und Sa-
nierungsoptionen“, sagt er. Gemeinsam mit den Projekt-
partnern evd energieversorgung dormagen, Verbraucher-
zentrale Dormagen und Baugenossenschaft Dormagen 
eG bietet der Sanierungsmanager ein umfassendes Bera-
tungsportfolio. „Hier in Dormagen arbeiten wir eng mit 
den lokalen Partnern zusammen. Je nach Wunsch des 
Interessenten leite ich die Anfrage an die evd oder die Ver-
braucherzentrale weiter. Die Projektpartner sind ein 
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Nikolai Spies 
berät als Sa-
nierungsma-
nager in Hor-
rem Mieter 
und Hausei-
gentümer. 
Vereinbaren 
Sie einen Ter-
min!

Fortsetzung auf Seite 06 >>
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Eine gute Kombi: Das BHKW (li.) liefert Wärme und Strom zugleich, und die PV-Anlagen auf dem 
Dach produzieren umweltfreundlichen Strom für die Mieter in der Heinrich-Meising-Straße. 

wichtiger Teil der Beratungskette und von Anfang an ein-
gebunden“, erklärt Spies. 

P R O J E K T  E N E R G I E Q U A R T I E R  I S T  A U F  D R E I  J A H R E  A U S G E L E G T
Neben den Beratungen kümmert sich Spies auch um an-
dere Themen und Aktionen. „Ich bin so oft es geht im 
Quartier unterwegs. Ende Januar haben wir 160 Briefe an 
Hauseigentümer*innen verteilt, um so auf unser Angebot 
aufmerksam zu machen“, sagt Spies. Regelmäßig werden 
Themenabende angeboten, zum Beispiel zu Energieeffizi-
enz, Heizungsmodernisierung oder Stromproduktion auf 
dem heimischen Dach. „Uns ist es wichtig, ein umfassen-
des Beratungsangebot für Horrem anzubieten, das auch 
zu den Bedürfnissen passt. Zusammen mit den lokalen 
Partnern und verschiedenen Aktionen gelingt uns dies 
sehr gut. Die Resonanz auf die Themenabende war durch-
weg positiv“, berichtet Spies. Das Projekt „Energiequartier 
Horrem“ ist zunächst auf drei Jahre ausgelegt.

M I E T E R S T R O M  F Ü R  H O R R E M
Bisher kennt man die Stromproduktion auf dem heimi-
schen Dach vor allem von Einfamilienhäusern. Mieter*in-
nen in Mehrfamilienhäusern konnten in Dormagen noch 
nicht davon profitieren, lokal erzeugten Sonnenstrom zu 
nutzen. Dank sogenannter Mieterstrommodelle können 
jetzt auch Bewohner von Mehrfamilienhäusern etwas zur 
Energiewende in unserer Stadt beitragen. Die evd hat be-
reits mehrere Projekte dieser Art realisiert – auch in Hor-
rem, um mit gutem Beispiel voranzugehen.  
Für vier Objekte der Baugenossenschaft Dormagen eG an 
der Heinrich-Meising-Straße mit insgesamt 54 Wohnun-
gen und zwei Gewerbeeinheiten hat die evd eine Photovol-
taikanlage (PV-Anlage) und ein Blockheizkraftwerk, kurz 
BHKW, zur Strom- und Wärmeproduktion installiert. 
„Zwischen 60 und 70 Prozent des gesamten Strombedarfs 
können mittels BHKW und PV-Anlage gedeckt werden“, er-



steht für „Fibre to the Home“ und bedeutet 
„Glasfaser bis zur Wohnung“. Damit kön-
nen mehrere Nutzer gleichzeitig ruckelfrei 
Ultra-HD-Inhalte streamen oder downloa-
den. Auch das Versenden von hohen Daten-
mengen ist problemlos möglich. „Ich freue 
mich, als einer der ersten Kunden in den 
Genuss des superschnellen Glasfasernet-
zes zu kommen. Der Unterschied ist enorm 
– Internetseiten laden jetzt innerhalb von 
Millisekunden und große HD-Filme sind 
blitzschnell auf meiner Festplatte“, berich-
tet Hoffmann, Mieter der Baugenossen-
schaft und NetCologne Kunde.

K O M P L E T T E  A N B I N D U N G  A B G E S C H L O S S E N
Die Baugenossenschaft Dormagen eG ist 
der größte Wohnungsgeber in Dormagen, 
hat mehr als 2.500 Mitglieder und über 
2.100 Wohnungen im Bestand. Nicht nur 
die Immobilien wurden an das Glasfaser-
netz angeschlossen, sondern auch die Ver-
kabelung innerhalb der Objekte bis in die 
jeweilige Wohnung hat NetCologne umge-
rüstet. „Mit dieser Technologie können wir 
den Mietern der Baugenossenschaft Dor-
magen ultraschnelle Anschlüsse bis zu ei-
nem Gigabit pro Sekunde anbieten“, er-
klärt Timo von Lepel, Geschäftsführer von 
NetCologne. „Der Großteil der Gebäude 
steht in Horrem. „Auch den Campus mit 
der Geschäftsstelle der Baugenossen-
schaft in Horrem haben wir angebunden“, 
so Bernd Pesch, Projektleiter für den Glas-
faserausbau bei der evd. Die restlichen Im-
mobilien der Genossenschaft sind über 
das Stadtgebiet verteilt. „Der Hauptteil des 
Ausbaus ist bereits fertiggestellt“, sagt 
Pesch.  

Freischaltung des ersten 
FttH-Kunden (v.l.): Ulf 
Menssen von NetCologne, 
Martin Klemmer von der 
Baugenossenschaft,  
Kunde R. Hoffmann, Axel 
Tomahogh-Seeth von der 
Baugenossenschaft und 
Arndt Speerschneider von 
NetCologne.

Fortsetzung von Seite 05 >>

Für welche Objekte ist 
Mieterstrom geeignet?
Mieterstrom ist im 
Grunde überall mög­
lich, egal ob bei Mehr­
familienhäusern oder 
Wohngebäuden mit Ge­
werbebetrieben. Die 
evd kalkuliert für jeden 
Kunden ein individuel­
les Angebot. Die Kosten 
und ob sich eine Um­
setzung lohnt, hängen 
von den Gegebenheiten 
vor Ort ab. Neben einer 
Solaranlage kann auch 
ein Blockheizkraftwerk 
Strom erzeugen. Für 
Einfamilienhäuser und 
kleinere Gewerbe­
betriebe gibt es ein  
sogenanntes Contrac­
ting-Angebot. Mehr 
Informationen hierzu 
auf 
www.evd-dormagen.de 

100 Kilometer  
Glasfaserkabel
In 2019 wurden alle 
Wohnungen der Bauge­
nossenschaft Dorma­
gen eG an das neue 
Glasfasernetz ange­
schlossen. Die evd 
führte auf rund 16 Kilo­
metern die notwendi­
gen Tiefbauarbeiten 
durch, stellte etwa 20 
passive und acht aktive 
Verteilschränke auf und 
verlegte etwa 100 Kilo­
meter Glasfaserkabel.

klärt Manfred Waßmus, Leiter Anlagenma-
nagement bei der evd. Der restliche Strom-
bedarf kommt aus dem öffentlichen Netz. 
Die Sonnenstromanlage auf den Dächern 
der Häuser erzeugt etwa 61.000 Kilowatt-
stunden Strom jährlich. Das BHKW produ-
ziert zusätzlich rund 57.000 Kilowattstun-
den Strom pro Jahr. „Der Vorteil an einem 
BHKW ist: Man gewinnt Strom und Wärme 
zugleich“, erklärt Waßmus. Ein modernes 
BHKW nutzt die eingesetzten Ressourcen 
effektiv und kann mit einem Wirkungsgrad 
von über 90 Prozent überzeugen. Her-
kömmliche Kraftwerke kommen nur auf 
rund 50 Prozent. Modernen Anlagen wie ein 
BHKW sparen natürlich in Kombination mit 
erneuerbaren Energien auch eine Menge 
CO2 ein. Die Baugenossenschaft Dormagen 
eG hat außerdem die Häuser saniert, mo-
dernisiert und energieeffizient gedämmt. 
Beide Maßnahmen zusammen sparen 
jährlich etwa 106 Tonnen CO2 ein. Das ent-
spricht dem Gewicht von über 200 Elefan-
ten. 

G L A S F A S E R  I N  H O R R E M
Im Frühjahr 2019 starteten NetCologne und 
evd ein Glasfaser-Pilotprojekt in Dorma-
gen. Im Auftrag der Baugenossenschaft 
Dormagen eG wurden über 280 Objekte mit 
Direktanschlüssen ausgestattet. Jetzt sind 
die ersten Kunden ans neue Glasfasernetz 
angeschlossen und können mit bis zu ei-
nem Gigabit pro Sekunde surfen. „Schnel-
les Internet ist für Mieter und Eigentümer 
heute genauso wichtig wie die Energiever-
sorgung“, sagt evd-Geschäftsführer Kle-
mens Diekmann. Der FttH-Ausbau ist die 
digitale Infrastruktur der Zukunft. FttH 
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 „Unser Fokus liegt auf der Förderung von Kindern und 
Jugendlichen zwischen neun und 18 Jahren, die, mithilfe 
von sehr gut ausgebildeten Übungsleitern und Trainern 
behutsam an die Seniorenmannschaften herangeführt 
werden“, sagt Thomas Küker, Geschäftsführer der Volley-
ballabteilung. Jahr für Jahr stellt die TSV-Volleyballabtei-
lung den größten Teil der Jugend-Kreisauswahlmann-
schaften. Regelmäßig werden Spielerinnen in die 
Bezirksauswahl und in den Regionalkader eingeladen. In 
den letzten Jahren kamen Einladungen zum Sichtungs-

Teil der Volleyball- 
familie werden

S P O R T  V E R B I N D E T

Kontinuierliche Jugendarbeit zahlt sich aus. Das erlebt die Volleyballabteilung des TSV. Der Lohn: Sie 
wurden zum Verbandsstützpunkt. Davon profitieren vor allem  die Kinder und Jugendlichen  im Verein. 

training des Landeskaders hinzu, in dem die 20 leistungs-
stärksten Spielerinnen einer Altersklasse aus NRW spie-
len und die Landesauswahl im jährlich stattfindenden 
Bundespokal vertreten ist. „Dies ist immer wieder die 
Bestätigung für unsere hervorragende Jugendarbeit“, be-
tont Küker.

M O T O R  D E S  E R F O L G S
Der TSV Bayer Dormagen wird auch in diesem Jahr für sein 
Engagement belohnt und darf die Westdeutsche Meister-

schaft (WDM) der weiblichen U20 aus-
richten. Schirmherr des Turniers ist 
evd-Geschäftsführer Klemens Diek-
mann. Der Verein pflegt langfristige 
Partnerschaften mit regionalen Werbe-
partnern, unter anderem auch mit der 
evd. „Wir sind davon überzeugt, dass 
Kontinuität und Weitsicht der Motor des 
Erfolgs sind. Wir danken unseren Spon-
soren, zu denen auch die evd gehört, für 
ihre Unterstützung. Ohne solche Part-
ner und unsere Ehrenamtler*innen wä-
re vieles von dem, was wir schaffen, 
nicht möglich“, sagt Küker.
Der Fokus für die Zukunft liege auf dem 
Ausbau weiterer Betreuungsangebote 
für Kinder in Kindertagesstätten sowie 

auf der Ausbildung von Übungsleiter*innen, um auch zu-
künftig die Vielzahl neuer Talente weiter betreuen und för-
dern zu können. „Kinder und Jugendliche sind herzlich 
willkommen Teil unserer Volleyballfamilie zu werden“, so 
Küker 

Mehr Informationen unter  
www.volleymania.de

Dormagen hoch fünf I Wir für Dormagen I 01.2020

Wir für Dormagen

Bei der Westdeutschen 
Meisterschaft am 7. und  
8. März treten die 12 bes­
ten U20-Teams aus NRW 
an. Mit dabei ist auch die 
Mannschaft des TSV. Los 
geht es um 10.30 Uhr.  
Gespielt wird in der Drei­
fach-Turnhalle an der 
Konrad-Adenauer-Straße. 
Der Eintritt ist frei.

T E R M I N E

Zwei- bis dreimal in der Woche bit-
tet Trainer Dieter van Oost (hinten 
re.) die Mädels zum Training. Der 
Anspruch an die Spielerinnen ist bei 
allem Spaß am Sport durchaus 
hoch. 

Starke Frauen 
– die Volley-
ball-Damen-
schaften beim 
TSV Dormagen 
sind stark be-
setzt.

I Fotos Markus Pferrer (li.), TSV Bayer Dormagen (re.) I



 Das Auto, das wir gern täglich nutzen, ist nach Anga­
ben des Verkehrsclubs Deutschland eigentlich mehr ein 
„Stehzeug“ als ein Fortbewegungsmittel. Warum? Weil 
wir im Durchschnitt nur 40 Kilometer pro Tag mit dem Auto 
fahren, umgerechnet also etwa eine Stunde. Die restli­
chen 23 Stunden des Tages fristet das Auto sein Schatten­
dasein auf Stellplätzen und in Garagen. Das Argument, 
ein Elektroauto biete nicht genügend Reichweite, zieht 
also beim Durchschnittsfahrer nicht. Aktuell schaffen die 
Stromer zwischen 150 und 350 Kilometer voll elektrisch. 

I N  3 0  M I N U T E N  W I E D E R  V O L L E  L A D U N G
Ein weiteres Argument gegen E-Autos zielt auf die Lade­
zeit. Klar, an einer gewöhnlichen Haushaltssteckdose dau­
ert das mehr als die ganze Nacht, bis der Akku wieder voll 
ist. Mit einer Wallbox in der Garage geht das allerdings in 
rund fünf Stunden. An Schnellladesäulen tankt man sein 
E-Auto sogar in 30 bis 45 Minuten auf. Eine solche La­
desäule gibt es nun auch an der Lübecker Straße, auf 
dem Parkplatz der Polsterarena. „An der Säule können 
zwei Autos gleichzeitig tanken. Dank der Schnellladung 
mit 50 kW Gleichspannung dauert es nur zwischen 15 und 
30 Minuten“, erklärt Falk Hesse, Projektleiter Öffentliche 
Ladeinfrastruktur bei der evd. Im Gegensatz zu den be­
reits bestehenden Ladesäulen in Dormagen verfügt die 
neue Schnellladestation über integrierte Ladekabel. 

A U S B A U  D E R  L A D E I N F R A S T R U K T U R
An der Ladesäule wird neben der Schnellladung mit CCS- 
oder CHAdeMO-Stecker auch ein Typ 2-Stecker zum Nor­
malladen mit bis zu 43 kW Wechselspannung angeboten.
Neben der Schnellladesäule gibt es in Dormagen noch 
drei weitere Ladesäulen: auf dem Gelände der evd in der 
Mathias-Giesen-Straße 13, am Dormagener Bahnhof und 
jetzt auch in Zons auf dem Rheintorparkplatz am Herren­
weg. „Als lokaler Energieversorger ist uns der Umwelt- 
und Ressourcenschutz sehr wichtig. Deshalb bauen wir 
die Ladeinfrastruktur für Elektroautos in den kommenden 
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Absolut  
alltagstauglich

E L E K T R I S C H  M O B I L

Wie ist das jetzt eigentlich mit dem Elektroauto? Gibt es genügend  Ladestationen? 
Komme ich mit der Reichweite im Alltag hin? Viele Fragen, wir haben die Antworten. 

Dormagen hoch fünf I Elektrifiziert I 01.2020
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Laden  
per App

1.     
Über die Smartphone-App 

„TankE“   

2.
Mittels Ad hoc-Zugang: 
vertragslos und direkt 

laden. 

Weitere Informationen unter:  
www.evd-dormagen.de/TankE

An den Elektro-Ladestationen  
der evd kann auf zweierlei Weise 
getankt werden: 

W E R  S E I N  E - A U T O  L Ä D T ,  D A R F  W Ä H R E N D  
D E R  D A U E R  D I E  E N T S P R E C H E N D E N  

P A R K P L Ä T Z E  A U C H  K O S T E N L O S  N U T Z E N .

Die Schnellla-
desäule hat 
mehrere Vortei-
le: Die Akkus 
sind flott wieder 
voll, und es gibt 
verschiedene 
Stecker für die 
unterschiedli-
chen Systeme in 
den Fahrzeugen. 

Weitere Informationen zu den Förderungen unter 
www.bafa.de

Dormagen hoch fünf I Elektrifiziert I 01.2020

Jahren stetig aus“, sagt Klemens Diekmann, Geschäfts­
führer der evd.

W I N D H U N D - P R I N Z I P
E-Autos sind in der Anschaffung derzeit noch teurer als 
Diesel oder Benziner. Allerdings machen sich die sinken­
den Preise für Lithium-Ionen-Batterien inzwischen be­
merkbar. Sie wirken sich auf rund 40 Prozent des Kaufprei­
ses aus. Die Bundesregierung unterstützt den Kauf eines 
E-Autos mit bis zu 6.000 Euro Umweltbonus, Hybridfahr­
zeuge, also Wagen mit Elektro- und Verbrennungsmotor, 
sollen mit bis zu 4.500 Euro gefördert werden. Die Prämie 
erhalten Privatpersonen, Unternehmen, Vereine, Körper­
schaften oder Stiftungen. Das Auto muss auf sie zugelas­
sen sein. Es gilt das Windhund-Prinzip: „Wer zuerst kommt, 
mahlt zuerst.“ Denn nur solange Geld im Fördertopf ist, 
kann man die Prämie bekommen. Hinzu kommt bei Zulas­
sung eines neuen E-Autos eine Befreiung von der Kraft­
fahrzeugsteuer für zehn Jahre.  
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Markieren  
künftig wilde 

Wiesen in Dor-
magen: die 
Holzbienen  

der Lokalen  
Allianz. Gabriele 

Böse, Jobst  
Wierich, Lidia 

Wygasch-
Bierling und 

Guido Schenk  
(v. li.) engagie-

ren sich für  
Dormagen und 

die Bienen.

Das Bündnis „Lokale Allianz Dormagen“ engagiert sich für mehr  Lebensqualität in der Stadt  sowie  
für Dormagen als starken Wirtschaftsstandort. Mitmachen ist ausdrücklich erwünscht! 

Natürlich nachhaltig

Mehr Informationen hierzu finden Sie in  
auf unserer Homepage unter

 www.lokale-allianz-dormagen.org

 Mit unterschiedlichen Aktionen bringt die Allianz Bür-
ger*innen, Unternehmen, Vereine und soziale Einrichtun-
gen durch gemeinsame Projekte zusammen. Bereits seit 
zehn Jahren engagiert sich die „Lokale Allianz Dorma-
gen“. Initiiert wurde sie von der Stadt Dormagen, der Initi-
ative Dormagen, dem Rhein-Kreis Neuss, der IHK Mittle-
rer Niederrhein und dem CHEMPARK Dormagen. Im 
Rahmen einzelner Projekte stoßen stets weitere Partner 
aus der Stadtgemeinschaft hinzu. Jeder Interessierte 
kann mitmachen und die Leitidee mitgestalten. 

N E U E  W I L D W I E S E N  I N  D O R M A G E N
Das Jubiläumsjahr 2020 steht unter dem Motto „Dorma-
gen – natürlich nachhaltig!“. Hierfür möchte die Lokale 
Allianz mit Hilfe örtlicher Akteure wie Kindergärten, 
Schulen, Bürger*innen und Unternehmen im gesamten 
Stadtgebiet Wildwiesen und Bienenweiden anlegen. „Seit 
Jahren stirbt ein großer Teil der weltweiten Bienenpopu-
lation aus – dagegen möchten wir etwas unternehmen“, 
erklärt Klemens Diekmann, Sprecher des Bündnisses 
und Geschäftsführer der evd.
Großflächig sollen in Dormagen jetzt Wiesen angelegt 
werden, in denen Bienen einen neuen Lebensraum fin-
den. „Wir möchten möglichst viele Freiwillige finden, die 

uns bei diesem Vorhaben unterstützen“, sagt Diekmann. 
„Nur gemeinsam können wir unsere Stadt bienenfreund-
licher machen. Auch wir als evd beteiligen uns selbstver-
ständlich an der Aktion. Direkt vor unserem Ver-
waltungsgebäude wird ein bienenfreundlicher 
Grünstreifen angelegt.“

B U N T E  H O L Z B I E N E N
Um Umweltschutz und Nachhaltigkeit 
auch sichtbar zu machen, hat sich das 
Bündnis etwas ganz Besonderes über-
legt: „Im ganzen Stadtgebiet werden 
bunt bemalte Holzbienen zu sehen 
sein, die von Dormagener Kitas und 
Grundschulen gestaltet werden“, erklärt 
Diekmann. Unternehmen oder Privatperso-
nen können diese Bienen per Spende erwer-
ben. Der Erlös fließt zurück an die Kitas und Schu-
len, die sich am Bienenprojekt beteiligt haben.  

Dormagen hoch fünf I Vor Ort I 01.2020

I Fotos „Lokale Allianz Dormagen“ (unten), Antagain - iStock I
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Müde, aber 
glücklich: 

Die Untersu-
chungen 

waren an-
strengend. 

Patrick Rog-
gen bereut 
seine Ent-
scheidung 
keine Se-

kunde.  

Patrick Roggen
P O R T R Ä T

ST
EC

KB
RIE

F Familie: Patrick Roggen ist ledig und hat keine Kinder. Er 
lebt in Kleinenbroich.
Freizeit: Er schaut sich gern die Heimspiele seines Lieblings­
clubs Borussia Mönchengladbach an und besucht ab und an 
die Auswärtsspiele. Patrick Roggen treibt auch selbst gern 
Sport und geht regelmäßig ins Fitnessstudio.

 Fast 600 Kilometer lang ist das Stromnetz in bezie-
hungsweise unter unserer Stadt – so weit wie die Entfer-
nung von Dormagen nach München. Um die Energiever-
sorgung im Stromnetz zu sichern, sind ein Auszubildender 
und fünf Monteure täglich im Einsatz. Einer von ihnen ist 
Patrick Roggen. Der 23-Jährige ist seit Oktober 2018 bei 
der evd. Als ausgebildeter Elektroniker für Energie- und 
Gebäudetechnik arbeitet er täglich sprichwörtlich unter 
Strom. 

A L S  S P E N D E R  R E G I S T R I E R T
Neben seinem Beruf ist er begeisterter Fan von Borussia 
Mönchengladbach und engagiert sich für andere Men-
schen. Im vergangenen Jahr schenkte er einem Menschen 
neue Lebenshoffnung, indem er Stammzellen spendete 
und so einem Mann aus Kanada die Chance auf Heilung 
ermöglichte. „Ich bin bereits seit fünf Jahren bei der Deut-
schen Knochenmarkspenderdatei (DKMS) registriert“, er-
zählt er. Durch Facebook ist er darauf aufmerksam gewor-
den und hat sich als Spender registriert. Im Mai 2019 kam 
plötzlich ein Anruf. „Man sagte mir, ich sei in der engeren 
Auswahl als Spender. Ich sollte bei meinem Hausarzt ein 
Blutbild machen lassen“, sagt Roggen. Und dann ging alles 
ganz schnell: Die Untersuchung bestätigte die Überein-
stimmung. Es folgten weitere Untersuchungen, bis ihm 
Anfang Juli 2019 Stammzellen entnommen wurden.

„ H A B E  E I N E N  G E N E T I S C H E N  Z W I L L I N G
“

„Das läuft ähnlich ab wie eine Dialyse“, erklärt er. Das Blut 
wird durch eine Armvene in einen Zellseparator geleitet, 
die Stammzellen herausgefiltert und das Blut wieder zu-
rückgeführt. In der Regel dauert diese Prozedur zwischen 
drei und fünf Stunden und muss bei Bedarf einen Tag spä-

ter wiederholt werden. Wem genau die Spende zukommt, 
weiß Patrick Roggen nicht genau. „Zunächst wurde nur das 
Land und das Geschlecht des Empfängers genannt.“ Je 
nach Land wird eine Kontaktaufnahme frühestens nach 
zwei Jahren erlaubt. „Nach etwa drei bis zwölf Monaten 
weiß man dann mehr über den aktuellen Gesundheitszu-
stand des Empfängers. Meinem ‚genetischen Zwilling‘ geht 
es hoffentlich gut. Ich würde im Bedarfsfall auch ein zwei-
tes Mal spenden“, ist sich Roggen sicher. 

Was machen  

Sie eigentlich bei   

   der evd ?

Unsere Stromnetzmonteure sind täglich draußen im Einsatz. Ihr Ziel: eine sichere  
Energieversorgung. Sie  warten elektrische Anlagen,  verlegen Leitungen, erneuern  

Netzanschlüsse, wechseln Zähler und beheben Störungen. 

Dormagen hoch fünf I Porträt I 01.2020
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„R(h)ein in die Kö!“ – unter diesem Motto startet am 9. Mai wie-
der das Frühlingsfest in der Dormagener Innenstadt. Viele 
Stände, tolle Aktionen und ein verkaufsoffener Sonntag am  
10. Mai erwarten euch. Auch die evd ist wieder mit einem Stand 
dabei. Für die Kinder des Elli Kids-Clubs gibt es ein cooles Ge-
schenk. Kommt vorbei!

R Ü C K B L I C K

Weihnachtliche Häuser 
für die Adventszeit

Auf ein Winterhaus mit 24 Überraschungen 
konnten sich die Elli Kids im vergangenen 
November freuen. Für Elli bedeutete das 
insgesamt 1.200 Türchen im Vorfeld zu be-
stücken. Haufenweise Arbeit, die sich voll 
und ganz gelohnt hat. Denn zufriedene und 
glückliche Gesichter gab es an den beiden 
Nachmittagen reichlich. Jedes Haus hat 
natürlich einen kreativen Anstrich erhalten. 
In Ellis vorweihnachtlicher Bastelwerkstatt 

wurde gemalt und geklebt, nummeriert 
und dekoriert. Zuletzt noch den Schorn-
stein ins Dach stecken – fertig. Dieser Ad-
ventskalender versüßte garantiert die War-
tezeit bis Heiligabend. 
Ellis Adventskalenderbasteln findet immer 
in der letzten Novemberwoche für Mitglie-
der des Elli Kids-Clubs statt. Du möchtest 
dieses Jahr auch dabei sein? Hier erfährst 
du mehr: elli.evd-dormagen.de

F R Ü H L I N G S F E S T  
I N  D O R M A G E N

I Fotos Pochva, lattesmile, FatCamera - alle iStock I







Bitte  
freimachen, 
falls Marke 
zur Hand

Antwort

evd energieversorgung dormagen gmbh
Mathias-Giesen-Straße 13
41540 Dormagen

Absender

Name, Vorname

Straße und Hausnummer

PLZ / Ort

Telefonnummer

Preisrätsel

Bitte  
freimachen, 
falls Marke 
zur Hand

Antwort

evd energieversorgung dormagen gmbh
Mathias-Giesen-Straße 13
41540 Dormagen

Absender

Name, Vorname

Straße und Hausnummer

PLZ / Ort

Telefonnummer

Kids-Gewinnspiel

Bitte  
freimachen, 
falls Marke 
zur Hand

Antwort

evd energieversorgung dormagen gmbh
Mathias-Giesen-Straße 13
41540 Dormagen

Absender

Name, Vorname

Geburtstag

Straße und Hausnummer

PLZ / Ort

Telefonnummer

evd-Kundennummer (wenn vorhanden)

Elli Kids-Club

Mitmachen und gewin-
nen: Wir verlosen eine 
Espresso-Siebträger-
maschine in Schwarz 
von De'Longhi. Holen 
Sie sich das Urlaubsge-
fühl in die heimische 
Küche. 

Zu gewinnen gibt es ein 
Spielepaket, bestehend 
aus „Schnappt Hubi!“, 
„Lotti Karotti“ und 
„Dobble Waterproof“ in 
der wasserabweisenden 
Variante. Freut euch auf 
den Sommer mit diesen 
tollen Spielen!

Der Elli Kids-Club und 
der Elli Teens-Club rich-
ten sich an Kinder und 
Jugendliche, deren El-
tern Strom- oder Erd-
gaskunden bei der evd 
energieversorgung dor-
magen sind.*
* Die Mitgliedschaft in beiden Clubs ist kos-
tenlos und kann jederzeit schriftlich gekün-
digt werden. Die bei der Anmeldung erho-
benen Daten dienen ausschließlich der 
Mitgliederverwaltung, werden nicht an  
Dritte weitergegeben und nicht zu Werbe-
zwecken verwendet.

q Junge    q Mädchen



Preisrätsel

Mitglied-
schaft  
im Elli 

Kids-Club

1 2 3 4 5 6 7 8 9

Lösungswort

Welches Fest feiern 
wir, wenn der Hase die 
Eier bringt?

Lösungswort

Wenn Sie das richtige Lösungswort 
errätselt haben, schreiben Sie es 
auf diese Postkarte und senden Sie 
diese an uns. Damit nehmen Sie an 
der großen Verlosung teil.

Habt ihr die Lösung erraten? 
Dann schnell auf dieser Post-
karte eintragen und ab in den 
nächsten Briefkasten. Ihr nehmt 
dann an der großen Verlosung 
teil.

Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Die 
Teilnahme über Teilnahme- und Eintra-
gungsdienste oder Gewinnspielvereine, au-
tomatisierte Teilnahmen sowie Mehrfach-
teilnahmen sind ausgeschlossen. 
Mitarbeiter der evd energieversorgung dor-
magen gmbh und ihre Angehörigen dürfen 
nicht teilnehmen. Die Gewinner werden 
schriftlich benachrichtigt. Eine Barauszah-
lung der Preise ist nicht möglich. 

Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Die 
Teilnahme über Teilnahme- und Eintra-
gungsdienste oder Gewinnspielvereine, au-
tomatisierte Teilnahmen sowie Mehrfach-
teilnahmen ist ausgeschlossen. Mitarbeiter 
der evd energieversorgung dormagen gmbh 
und ihre Angehörigen dürfen nicht teilneh-
men. Die Gewinner werden schriftlich be-
nachrichtigt. Eine Barauszahlung der Prei-
se ist nicht möglich. 

Einsendeschluss  
ist der  

3. April 2020.

Einsendeschluss  
ist der  

3. April 2020.

Viel Glück!

Viel Glück!

Willkommen  
im  

Elli Kids-Club!

Kids- 
Gewinnspiel

* Die Mitgliedschaft in beiden Clubs ist kos-
tenlos und kann jederzeit schriftlich gekün-
digt werden. Die bei der Anmeldung erho-
benen Daten dienen ausschließlich der 
Mitgliederverwaltung, werden nicht an  
Dritte weitergegeben und nicht zu Werbe-
zwecken verwendet.


